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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     SCREEN-PDF für optimale Bildschirmansicht. CMYK. Bildauflösung 96/30DPI. Ausgabe in ECIRGB V2. Warnung bei Auflösung unter 96/300DPI. Schriften eingebettet.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.327 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 96 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 127 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 96 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 127 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 96 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 96 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: eciRGB v2
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
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Web: www.impressed.de


Abtrennung nach KorngroBe: Die Klassierung ist zur
Abtrennung des Feinstkorns und der weiteren Reinigung
erforderlich. Zum Einsatz kommen Siebe und Hydrozy-
klone; der untere Trennschnitt liegt zwischen 40 und
100 m.

Abtrennung nach Dichte: Diese Sortierung ist unver-
zichtbar, wenn hochbelastete, sorptiv wirksame
Schadstofftrager wie Koks, Kohleschlacken, Holz oder
Humus abgetrennt werden miissen. Zum Einsatz kom-
men Setzmaschinen und Wendelscheider.

Emissionsschutz: Sowohl die Aufgabe als auch der Auf-
schluss sind als potenzielle Emissionsquellen gekapselt.
Leichtfliichtige Schadstoffe werden kontrolliert abge-
leitet und behandelt. Das fiir den Prozess notwen-
dige Wasser wird im Kreislauf gefahren und
kontinuierlich gereinigt, so dass kein Abwasser ent-
steht.

Flexibiliat: TERRALAVAR® ist durch seinen modularen
Aufbau besonders flexibel. Das System wird den jewei-
ligen Béden und Schadstoffen optimal angepasst.

Steuerung: Elektronische Sicherungseinrichtungen
sowie die Programmierfahigkeit des Verfahrens ermdg-
lichen einen weitgehend automatisierten Betrieb. Die
Steuerung erfolgt von der zentralen Steuerwarte.

Prozessparameter: Verweilzeit, Energieeintrag und
der Einsatz von Hilfsstoffen sind weitestgehend frei ein-
stellbar.

Reststoffe: Bei Reststoffen handelt es sich um nicht zu
reinigende Bodenanteile sowie Fallungsschlimme aus
der Prozesswasserreinigung. Sie werden entwissert
und als Filterkuchen nachbehandelt oder verwertet.
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Nachbehandlung: Reststofffraktionen mit biolo-
gisch abbaubaren Schadstoffen kénnen nach dem
TERRAFERM®-Verfahren weiterbehandelt werden.
Ist eine Verwertung in eigenen Anlagen nicht sinnvoll,
werden die Stoffe extern in Zementwerken verwertet
oder deponiert.

Wiederverwendung des Bodens: Je nach Herkunft,
Struktur und stofflicher Zusammensetzung wird der
gereinigte Boden aufgrund seiner hohen Qualitét zur
vielseitigen Wiederverwendung, z.B. im Landschafts-
bau (zur Bodenverfiillung oder als Larmschutzwall),
als Drainagematerial beim Deponiebau und besonders
im StraBen- und Wegebau als Sand, Kies (Splitt) und
Schotter eingesetzt. Aus dekontaminiertem Gleis-
bettmaterial wird Recyclingschotter und Edelsplitt
produziert.

Erfahrung: Die ZECH UMWELT GmbH entwickelte
die TERRALAVAR®-Bodenwaische zur Erweiterung der
bereits seit liber einem Jahrzent erfolgreich betriebe-
nen biologischen Sanierungstechniken. Zusammen
mit den Tochterunternehmen verfligt die Gruppe
bundesweit liber vier stationare Bodenwaschanlagen.
Mobile Anlagentechnik wird fiir on-site Sanierungen im
In- und Ausland eingesetzt. Die betriebseigene Ferti-
gung erlaubt den raschen Zugriff auf sehr spezielle
Ausristung. Veranderte Aufgabenstellungen kénnen
kurzfristig bearbeitet werden.

Wir verfiigen in der Bodenwésche iiber ein groBes Er-
fahrungspotenzial durch die Sanierung von mehr als
2,5 Mio. Tonnen Boden, Bauschutt und Bahnschotter
aus verschiedensten, auch internationalen, Sanierungs-
projekten.
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